
Anmeldung (schriftlich) und Information
SKZ - ConSem GmbH	
	 Frankfurter Straße 15 - 17, 97082 Würzburg
	 0931 4104-164/-184
	 0931 4104-227/-274
	 Internet: http://www.skz.de
		  E-Mail: anmeldung@skz.de
 
unter Angabe folgender Daten: 	
•	 	 Thema der Veranstaltung
•	 	 Vor- und Zuname des Teilnehmers	
•	 	 vollständige Firmen- oder Privatanschrift

Teilnahmepreis   		  960,00 EUR zzgl. ges. MwSt.

Sonderkonditionen
Pro Veranstaltung gewähren wir bei Mehrfachanmeldungen
aus einem Unternehmen folgende Ermäßigungen:
der zweite Teilnehmer erhält 10 % Nachlass,
der dritte Teilnehmer 20 % Nachlass.
Bildungsscheck NRW kann eingelöst werden!
 
Leistungen
Tagungshandbuch inklusive CD,
Mittagessen, Stehempfang, Pausengetränke
 
Stornierungen
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass bei schriftlicher Abmeldung bis eine 
Woche vor Veranstaltungsbeginn eine Stornogebühr von 10 % des 
Teilnahmepreises berechnet wird. Bei Abmeldung danach ist der volle 
Preis fällig. Das Teilnehmerverzeichnis wird ca. eine Woche vor Be-
ginn der Veranstaltung erstellt, verspätete Anmeldungen können leider 
nicht mehr darin berücksichtigt werden.
 
Zimmerreservierung  
Hotelzimmer zu Sonderkonditionen bei:
Novotel Würzburg****, Eichstr./Ludwigstr., 97070 Würzburg
Tel. 0931 3054-0, Fax. 0931 3054-423 (ab 103,00 EUR/Kennung: SC315078423)
Maritim Hotel****, Pleichertorstr. 5, 97070 Würzburg
Tel. 0931 3053-830, Fax. 0931 3053-900 (ab 105,00 EUR/Kennung: SKZ026)
Rebstock Hotel****, Neubaustr. 7, 97070 Würzburg
Tel. 0931 3093-0, Fax. 0931 3093-100 (ab 96,00 EUR)
Mercure Hotel***, Dreikronenstr. 27, 97082 Würzburg
Tel. 0931 4193-0, Fax. 0931 4193-460 (ab 94,00 EUR/Kennung: SC315078423)
Weitere Hotelzimmer können Sie abrufen bei der Congress & Touris-
mus Zentrale: www.wuerzburg.de

Tagungsbüro
Tel.: 0931 416131 während der Veranstaltung besetzt
 
SKZ-Gesamtprogramm
unter www.skz.de

Fax: 0931 4104-227/-274

Anmeldung zur Fachtagung

Medizinprodukte: Wachstumspotenzial für die 
Kunststoffindustrie ohne Risiko?
7. bis 8. Oktober 2009

Änderungen vorbehalten!

	 Die Festung Marienberg als exklusiver
	 Veranstaltungsort mit historischem Flair

	 Abendveranstaltung, gemeinsames Mittagessen  
	 mit den Referenten

	 Professionelle Organisation durch geschultes 
	 Personal mit langjähriger Erfahrung

	 Zertifiziertes Managementsystem nach ISO 9001 
	 garantiert reibungslosen Ablauf

	 Persönliche Teilnahmebescheinigung

	 Nutzung des Online-Servicebereiches auf www.skz.de

	 Persönliche Betreuung mit Ansprechpartner im 
	 Rahmen der Veranstaltung

	 Tagungshandbuch auf CD und Papier sowie 
	 Arbeitsunterlagen

Ihre Premium-Vorteile

Ausland

Straße/PF

Firma/Institut

Telefon 	 Fax

PLZ 	 Ort

Titel	 Vorname	 Name

E-Mail	 Abt.

Titel	 Vorname	 Name

Titel	 Vorname	 Name

E-Mail	 Abt.

E-Mail	 Abt.

Datum 	 Unterschrift

Teilnehmer

Firmenstempel

Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen, die Sie jeder Zeit einsehen können.

Fachtagung

Medizinprodukte: 
Wachstumspotenzial für die Kunststoffindustrie 
ohne Risiko?

7. bis 8. Oktober 2009
Festung Marienberg, Würzburg

Jahre
  Kompetenz in Kunststoff

45
Das Süddeutsche Kunststoff-Zentrum steht seit mehr als 45 Jahren 
für kompetente Aus- und Weiterbildung. Gemessen an Kompetenzen 
und Positionen decken die Inhalte unserer Veranstaltungen die  
vielfältigen Bereiche der Kunststoffbranche ab. 

Die Auswahl der Themen ist speziell für Unternehmen im Umgang 
mit allen Formen des Kunststoffes abgestimmt. 600 Veranstal-
tungen mit über 10.000 Teilnehmern jährlich sowie 1.500 Refe-
renten machen das SKZ zum Marktführer für Wissenstransfer im 
Bereich Kunststoff in Deutschland.

Fotos unten : RPC FO
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BH
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Medizinprodukte: Wachstumspotenzial für die 
Kunststoffindustrie ohne Risiko?

Zum Thema

Die europäische Kunststoffindustrie ist seit längerer Zeit im Umbruch!

Die Erneuerungen in den Unternehmen der Kunststoffindustrie verlaufen 
nicht so schnell, wie der rasante Wandel in den globalen Märkten. Wenn 
Kapital in Lichtgeschwindigkeit um die Welt eilt, wenn die Produktion 
im Ausland wesentlich kosteneffizienter ist, muss die Kunststoffindustrie 
klug, aber entschlossen mitziehen.

Vor diesem Hintergrund sehen viele Hersteller von Kunststoffteilen und 
Geräten im wachsenden medizintechnischen Markt eine Möglichkeit, 
ihr Tätigkeitsfeld zu erweitern. Oft handelt es sich dabei um kleinere 
bis mittelgroße Unternehmen mit viel kunststofftechnischem, aber nur 
wenig medizintechnischem Know-how. Das Wachstumspotenzial für 
Kunststoffe im medizintechnischen Bereich ist in der Tat noch lange 
nicht ausgeschöpft. 

Medizinprodukte aus Kunststoff ersetzen nicht nur konventionelle Lö-
sungen, sie sind auch die Basis für Innovationen. Dabei kann es sich 
um Einzelkomponenten, Baugruppen oder um komplette Systeme han-
deln. Insbesondere wird vom Hersteller verlangt, dass er über ein ge-
nehmigtes Qualitätsmanagement verfügt. 

Unsere zweitägige Konferenz mit dem Titel: „Medizinprodukte: Wachs-
tumspotential für die Kunststoff-Industrie ohne Risiko!?“ ist speziell für  
Mitarbeiter und Entscheidungsträger von Unternehmen der Kunststoffin-
dustrie entlang der gesamten Prozess- und Wertschöpfungskette konzi-
piert, die neu in diese Branche einsteigen möchten oder ihre Aktivitäten 
weiter ausbauen wollen.

Wir haben ein spannendes Programm mit aktuellen Themen zusam-
mengestellt, die einen hohen Anwendungsbezug haben. Dabei ist das 
Programm gleichermaßen für Unternehmens- und Technologiestrategen 
als auch für Praktiker im operativen Geschäft relevant. Es erwarten Sie 
interessante Vorträge und Präsentationen von namhaften Experten aus 
der Kunststoffindustrie und der Medizintechnik. Aktuelle Erfahrungsbe-
richte aus innovativen Unternehmen der Kunststoffindustrie entlang der 
Wertschöpfungskette stellen einen hohen Praxisbezug her.

Nutzen Sie die Gelegenheit, Trends in der Medizintechnik aufzuspüren, 
neue Technologien kennenzulernen und die aktuellen Anforderungen an 
die Hersteller von Medizinprodukte aus Kunststoff zu erfahren!

		
	

		
	

09:00	 Begrüßung

09:20	 Dr. GABRIELA SCHUMANN,
	 Fraunhofer-Gesellschaft e. V., München
	
	 Medizintechnik der Zukunft und Applikation von
	 Schlüsseltechnologien
	 • Marktanalyse, Markzulassung und Innovationshürden
	 • Megatrends in der Medizintechnik: Computerisierung,
		  Molekularisierung, Miniaturisierung
	 • Innovationsbeispiele und Best Practices

10:00	 Dipl.-Designer PETER WALLRABE,
	 item  medical device design GmbH, Münster
	
	 „Das Konzept entscheidet” - Die Entwicklung medizinischer 	
	 und pharmazeutischer Devices
	 • Der etwas andere Prozess
	 • Produkttrends
	 • Differenzierung durch Design

10:40	 Pause

11:00	 Dr. FREDDY METZMANN, MEDIGON Consulting, Stuttgart
	
	 Von der Innovation zur Massenproduktion
	 • Effiziente Prozesse zur Entwicklung und Herstellung von
	 	 medizintechnischen und diagnostischen Kunststoffsystemen
	 • Praxisbeispiele

11:40	 Dr.-Ing. UTE MÜLLER,
	 BMP - Labor für medizinische Materialprüfung GmbH, Aachen
	
	 Regulatorische Vorgaben, Grundlagen und normative
	 Empfehlungen für die CE-Kennzeichnung
	 • Grundlagen eines QM-Systems nach DIN EN ISO 9000:2005 	
	 	 und Forderungen der DIN EN ISO 13485:2007
	 • Risikomanagement nach DIN EN ISO 14971:2007
	 • Bedeutung von biologischen Verträglichkeitsprüfungen nach 	
	 	 DIN EN ISO 10993

12:20	 Gemeinsames Mittagessen

13:50	 EMANUEL GROSS,
	 Roche Disetronic Medical Systemes AG, CH-Burgdorf
	
	 Einstieg in die Medizintechnik für Kunststoffverarbeiter
	 aus der Sicht eines Auditors 
	 • Wer ist Roche Diabetes Care
	 • Gesetzliche und grundlegende Anforderungen
	 • Anforderungen an das Qualitätsmanagement eines Lieferanten 	
	 	 in der Medizintechnik
	 • Risikomanagement
	 • Dokumentenmanagement (DHF, DMR und DHR) und Rückver-	
		  folgbarkeit
	 • Qualifizierung und Validierung (DQ, IQ, OQ und PQ)
	 • Produktionsbedingungen (GMP, GAMP5)
	 • Qualifizierte Arbeitsumgebung
	 • Mitarbeiterqualifizierung
	 • Lieferantenmanagement

14:30	 HERMANN-JOSEF BOCH, Carl Zeiss AG, Oberkochen

	 Risikomanagement für Medizinprodukte: Mehr als eine
	 Risikoanalyse?
	 • Nachweisbares Risikomanagement
	 • Analyse und Produktrisiken
	 • Outsorcing
	 • Global Supply Chain Management

15:10	 Pause

Mittwoch, 07.10.2009 Mittwoch, 07.10.2009

		
	

09:00	 Kurze Zusammenfassung des Vortags und Einführung in den Tag

09:15	 Dipl.-Ing. REINHARD STEGER,
	 HSG-IMIT Institut für Mikro- und Informationstechnik 
	 der Hahn-Schickard-Gesellschaft für angewandte Forschung e. V., 	
	 Villingen Schwenningen
	
	 Mikrofluidische Bauteile in der Medizintechnik -
	 Eine Herausforderung für den Formenbau
	 • Übersicht Anforderungen an mikrofluidische Bauteile
	 • Herstellung von Formeinsätzen für Mikrofluidikbauteile
	 • Spritzgussproduktion von mikrofluidischen Bauteilen

09:50	 KURT EGGMANN, Weidmann Plastics Technology AG, CH-Rpperswil
	
	 Zukunft des Kunststoffverarbeiters: Mikrofluidik und
	 entsprechende Technologien, Produkte und Anwendungen
	 • Die Herausforderungen im Life Sciences Bereich werden immer 	
	 	 komplexer. 
	 • Welches sind die Trends und die Anforderungen an die
	 	 Kunststoffverarbeiter? 
	 • Wo ergeben sich lukrative Anwendungen?

10:25	 Pause

10:45	 MARKUS THAU, RPC Formatec GmbH, Mellrichstadt

	 Innovative Erstlieferanten für die Pharmaindustrie
	 • Anforderungen an einen innovativen Erstlieferanten
	 • Der Weg vom Standardlieferanten zum Entwicklungspartner
	 • Eigene innovative Entwicklungsideen und ihr Risiko

11:20	 Dipl.-Ing. MBA & Eng. THOMAS HÖRL,
	 KraussMaffei Technologies GmbH, München
	
	 Anforderungen an dien Spritzgießzelle zur Herstellung von 	
	 medizinischen Kunststoffprodukten
	 • Besonderheiten Branche Medizin
	 • Reinraum und Spritzgießmaschinen
	 • GMP - Dokumentation
	 • Automationsbeispiele

11:55	 CHRISTIAN BOOS, Waldorf-Technik GmbH & Co. KG, Engen
	
	 Automatisierte Spritzgießproduktion mit integrierter Qualitäts-	
	 sicherung für medizinische Teile
	 • Automation untersützt IPC und Ausfallstrategie
	 • Automation integriert Prüfsysteme
	 • Automation verhindert Qualitätsprobleme
	 • Automation verbindet Produkt mit Verpackung

12:30	 Imbiss

13:15	 ADRIAN DILLIER, Komax Systems LCF SA, CH-La Chaux-de-Fonds
	
	 Herstellung einer neuen medizinischen Produktionslinie - 
	 Leistungsfähiges Vorgehen, vom Konzept bis zum Hochleis-	
	 tungssystem
	 • Partnersuche
	 • Produktionsstrategie
	 • Risikoreduktion durch vorgeschrittene Technik

13:50	 Dipl.-Ing. MARTIN JUNGLUTH,
	 Max Petek Reinraumtechnik, Radolfzell
	
	 Reinraumkonzepte für die Kunststofffertigung
	 von Medizinprodukten
	 • Grundlagen der Reinraumtechnik
	 • Integration von Maschinen und Anlagen
	 • Verschiedene Reinraumkonzepte

14:30	 Zusammenfassung

15:00	 Ende der Veranstaltung
						             Änderungen vorbehalten

Donnerstag, 08.10.2009

Fachtagungs-Empfehlungen

Fachtagung	 Medizinprodukte: Wachstumspotenzial für
	 die Kunststoffindustrie ohne Risiko?

Ort	 Festung Marienberg, Oberer Burgweg
	 Wolfskeel-Hofstube,
	 97082 Würzburg

Veranstalter	 SKZ - ConSem GmbH
	 Frankfurter Str. 15 - 17, 97082 Würzburg

Termin	 7. bis 8. Oktober 2009

Leitung	 Dr. Freddy Metzmann,
	 MEDIGON Consulting, Stuttgart

Organisation	 Dipl.-Ing. Norbert Schlör,
	 SKZ, Würzburg
	 Tel. 0931 4104-136

Kompaktinformationen

Leitung

Dr. Freddy Metzmann, 
MEDIGON Consulting, Stuttgart

15:30	 Prof. Dr. ERWIN METZMANN,
	 DiaSys Diagnostic Systems GmbH, Holzheim
	
	 Kunststoffe in der Invitro Diagnostik: vom primären
	 Packmittel zur Mikrofluidik,
	 • Aufgaben und Problemstellungen der Invitro Diagnostik
	 	 (Flaschen Küvetten)
	 • Integrierte „Devices”
	 • Mikrofluidische Anwendungen

16:10	 MANFRED RIEHL, GAUDLITZ GmbH, Coburg
	
	 Der Interessenverbund KiM stellt sich vor
	 • Die Kunststoffverarbeiter schaffen sich eine Plattform für Ihre 	
		  gemeinsamen Interessen
	 • Stärkung der mittelständisch geprägten Produzentenlandschaft
	 • Diskussion auf Augenhöhe mit der Polymerindustrie und der 	
	 	 Pharmabranche

16:40	 Zusammenfassung: Fragen, Themenschwerpunkte:
	 Open Source

17:30	 Ausklang des ersten Veranstaltungstages in lockerer Runde
	 bei Frankenwein und kulinarischen Spezialitäten

	 Ergänzend zu diesem Thema empfehlen wir:

	 Mikrosystemtechnik
	 Miniaturisierung, Multifunktionalität, Material, Massenproduktion

	 25. bis 26. November 2009 in Würzburg

	

Dr. Freddy Metzmann, geb. 1961, studierte Chemie an der Universität 
Mainz. Nach der Promotion in makromolekularer Chemie am dortigen 
Max-Planck-Institut für Polymerforschung trat er 1991 in die Zentrale Po-
lymerforschung der Hoechst AG, Frankfurt/Main ein. Nach der Umorga-
nistation des Hoechst Konzerns wechselte Herr Dr. Metzmann zur Firma 
TICONA GmbH, Frankfurt/Main. Hier war er von 1997 bis 1999 für die 
Marktentwicklung der Technischen Kunststoffe im Segment Medizintechnik 
zuständig. 

Im Jahr 1999 folgte Herr Dr. Metzmann einem Angebot der Firma Ny-
pro Inc., Clinton, MA wo er als Director Marketing & Sales die Verantwor-
tung für das Europageschäft für Technischen Spritzguss in den Bereichen 
Medizintechnik, Pharmaverpackungen, Diagnostische Kunststoffsysteme 
und die Consumer Industrie übernahm. Im Jahr   2003 wechselte er in 
die Geschäftsleitung der Firma Friedrich Sanner GmbH, Bensheim und war 
dort bis Mitte 2007 für den Unternehmensbereich Marketing, Vertrieb und 
Entwicklung global verantwortlich. Seit Juni, 2007 ist Herr Dr. Metzmann 
selbstständiger Unternehmensberater und Gründer der Firma MEDIGON 
Consulting. Im April 2008 wurde Herr Dr. Metzmann von der Firma MEDI-
FIQ Healtcare Corporation als Business Manager engagiert. Hier ist er für die 
geschäftlichen Aktivitäten der Firma in Zentral- und Süd-Europa zuständig. 
Unter anderem baut er gerade am Standort Stuttgart ein Innovations- und 
Technologie Zentrum für die Firma auf. 
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Die europäische Kunststoffindustrie ist seit längerer Zeit im Umbruch!

Die Erneuerungen in den Unternehmen der Kunststoffindustrie verlaufen 
nicht so schnell, wie der rasante Wandel in den globalen Märkten. Wenn 
Kapital in Lichtgeschwindigkeit um die Welt eilt, wenn die Produktion 
im Ausland wesentlich kosteneffizienter ist, muss die Kunststoffindustrie 
klug, aber entschlossen mitziehen.

Vor diesem Hintergrund sehen viele Hersteller von Kunststoffteilen und 
Geräten im wachsenden medizintechnischen Markt eine Möglichkeit, 
ihr Tätigkeitsfeld zu erweitern. Oft handelt es sich dabei um kleinere 
bis mittelgroße Unternehmen mit viel kunststofftechnischem, aber nur 
wenig medizintechnischem Know-how. Das Wachstumspotenzial für 
Kunststoffe im medizintechnischen Bereich ist in der Tat noch lange 
nicht ausgeschöpft. 

Medizinprodukte aus Kunststoff ersetzen nicht nur konventionelle Lö-
sungen, sie sind auch die Basis für Innovationen. Dabei kann es sich 
um Einzelkomponenten, Baugruppen oder um komplette Systeme han-
deln. Insbesondere wird vom Hersteller verlangt, dass er über ein ge-
nehmigtes Qualitätsmanagement verfügt. 

Unsere zweitägige Konferenz mit dem Titel: „Medizinprodukte: Wachs-
tumspotential für die Kunststoff-Industrie ohne Risiko!?“ ist speziell für  
Mitarbeiter und Entscheidungsträger von Unternehmen der Kunststoffin-
dustrie entlang der gesamten Prozess- und Wertschöpfungskette konzi-
piert, die neu in diese Branche einsteigen möchten oder ihre Aktivitäten 
weiter ausbauen wollen.

Wir haben ein spannendes Programm mit aktuellen Themen zusam-
mengestellt, die einen hohen Anwendungsbezug haben. Dabei ist das 
Programm gleichermaßen für Unternehmens- und Technologiestrategen 
als auch für Praktiker im operativen Geschäft relevant. Es erwarten Sie 
interessante Vorträge und Präsentationen von namhaften Experten aus 
der Kunststoffindustrie und der Medizintechnik. Aktuelle Erfahrungsbe-
richte aus innovativen Unternehmen der Kunststoffindustrie entlang der 
Wertschöpfungskette stellen einen hohen Praxisbezug her.

Nutzen Sie die Gelegenheit, Trends in der Medizintechnik aufzuspüren, 
neue Technologien kennenzulernen und die aktuellen Anforderungen an 
die Hersteller von Medizinprodukte aus Kunststoff zu erfahren!

		
	

		
	

09:00	 Begrüßung

09:20	 Dr. GABRIELA SCHUMANN,
	 Fraunhofer-Gesellschaft e. V., München
	
	 Medizintechnik der Zukunft und Applikation von
	 Schlüsseltechnologien
	 • Marktanalyse, Markzulassung und Innovationshürden
	 • Megatrends in der Medizintechnik: Computerisierung,
		  Molekularisierung, Miniaturisierung
	 • Innovationsbeispiele und Best Practices

10:00	 Dipl.-Designer PETER WALLRABE,
	 item  medical device design GmbH, Münster
	
	 „Das Konzept entscheidet” - Die Entwicklung medizinischer 	
	 und pharmazeutischer Devices
	 • Der etwas andere Prozess
	 • Produkttrends
	 • Differenzierung durch Design

10:40	 Pause

11:00	 Dr. FREDDY METZMANN, MEDIGON Consulting, Stuttgart
	
	 Von der Innovation zur Massenproduktion
	 • Effiziente Prozesse zur Entwicklung und Herstellung von
	 	 medizintechnischen und diagnostischen Kunststoffsystemen
	 • Praxisbeispiele

11:40	 Dr.-Ing. UTE MÜLLER,
	 BMP - Labor für medizinische Materialprüfung GmbH, Aachen
	
	 Regulatorische Vorgaben, Grundlagen und normative
	 Empfehlungen für die CE-Kennzeichnung
	 • Grundlagen eines QM-Systems nach DIN EN ISO 9000:2005 	
	 	 und Forderungen der DIN EN ISO 13485:2007
	 • Risikomanagement nach DIN EN ISO 14971:2007
	 • Bedeutung von biologischen Verträglichkeitsprüfungen nach 	
	 	 DIN EN ISO 10993

12:20	 Gemeinsames Mittagessen

13:50	 EMANUEL GROSS,
	 Roche Disetronic Medical Systemes AG, CH-Burgdorf
	
	 Einstieg in die Medizintechnik für Kunststoffverarbeiter
	 aus der Sicht eines Auditors 
	 • Wer ist Roche Diabetes Care
	 • Gesetzliche und grundlegende Anforderungen
	 • Anforderungen an das Qualitätsmanagement eines Lieferanten 	
	 	 in der Medizintechnik
	 • Risikomanagement
	 • Dokumentenmanagement (DHF, DMR und DHR) und Rückver-	
		  folgbarkeit
	 • Qualifizierung und Validierung (DQ, IQ, OQ und PQ)
	 • Produktionsbedingungen (GMP, GAMP5)
	 • Qualifizierte Arbeitsumgebung
	 • Mitarbeiterqualifizierung
	 • Lieferantenmanagement

14:30	 HERMANN-JOSEF BOCH, Carl Zeiss AG, Oberkochen

	 Risikomanagement für Medizinprodukte: Mehr als eine
	 Risikoanalyse?
	 • Nachweisbares Risikomanagement
	 • Analyse und Produktrisiken
	 • Outsorcing
	 • Global Supply Chain Management

15:10	 Pause

Mittwoch, 07.10.2009 Mittwoch, 07.10.2009

		
	

09:00	 Kurze Zusammenfassung des Vortags und Einführung in den Tag

09:15	 Dipl.-Ing. REINHARD STEGER,
	 HSG-IMIT Institut für Mikro- und Informationstechnik 
	 der Hahn-Schickard-Gesellschaft für angewandte Forschung e. V., 	
	 Villingen Schwenningen
	
	 Mikrofluidische Bauteile in der Medizintechnik -
	 Eine Herausforderung für den Formenbau
	 • Übersicht Anforderungen an mikrofluidische Bauteile
	 • Herstellung von Formeinsätzen für Mikrofluidikbauteile
	 • Spritzgussproduktion von mikrofluidischen Bauteilen

09:50	 KURT EGGMANN, Weidmann Plastics Technology AG, CH-Rpperswil
	
	 Zukunft des Kunststoffverarbeiters: Mikrofluidik und
	 entsprechende Technologien, Produkte und Anwendungen
	 • Die Herausforderungen im Life Sciences Bereich werden immer 	
	 	 komplexer. 
	 • Welches sind die Trends und die Anforderungen an die
	 	 Kunststoffverarbeiter? 
	 • Wo ergeben sich lukrative Anwendungen?

10:25	 Pause

10:45	 MARKUS THAU, RPC Formatec GmbH, Mellrichstadt

	 Innovative Erstlieferanten für die Pharmaindustrie
	 • Anforderungen an einen innovativen Erstlieferanten
	 • Der Weg vom Standardlieferanten zum Entwicklungspartner
	 • Eigene innovative Entwicklungsideen und ihr Risiko

11:20	 Dipl.-Ing. MBA & Eng. THOMAS HÖRL,
	 KraussMaffei Technologies GmbH, München
	
	 Anforderungen an dien Spritzgießzelle zur Herstellung von 	
	 medizinischen Kunststoffprodukten
	 • Besonderheiten Branche Medizin
	 • Reinraum und Spritzgießmaschinen
	 • GMP - Dokumentation
	 • Automationsbeispiele

11:55	 CHRISTIAN BOOS, Waldorf-Technik GmbH & Co. KG, Engen
	
	 Automatisierte Spritzgießproduktion mit integrierter Qualitäts-	
	 sicherung für medizinische Teile
	 • Automation untersützt IPC und Ausfallstrategie
	 • Automation integriert Prüfsysteme
	 • Automation verhindert Qualitätsprobleme
	 • Automation verbindet Produkt mit Verpackung

12:30	 Imbiss

13:15	 ADRIAN DILLIER, Komax Systems LCF SA, CH-La Chaux-de-Fonds
	
	 Herstellung einer neuen medizinischen Produktionslinie - 
	 Leistungsfähiges Vorgehen, vom Konzept bis zum Hochleis-	
	 tungssystem
	 • Partnersuche
	 • Produktionsstrategie
	 • Risikoreduktion durch vorgeschrittene Technik

13:50	 Dipl.-Ing. MARTIN JUNGLUTH,
	 Max Petek Reinraumtechnik, Radolfzell
	
	 Reinraumkonzepte für die Kunststofffertigung
	 von Medizinprodukten
	 • Grundlagen der Reinraumtechnik
	 • Integration von Maschinen und Anlagen
	 • Verschiedene Reinraumkonzepte

14:30	 Zusammenfassung

15:00	 Ende der Veranstaltung
						             Änderungen vorbehalten

Donnerstag, 08.10.2009

Fachtagungs-Empfehlungen

Fachtagung	 Medizinprodukte: Wachstumspotenzial für
	 die Kunststoffindustrie ohne Risiko?

Ort	 Festung Marienberg, Oberer Burgweg
	 Wolfskeel-Hofstube,
	 97082 Würzburg

Veranstalter	 SKZ - ConSem GmbH
	 Frankfurter Str. 15 - 17, 97082 Würzburg

Termin	 7. bis 8. Oktober 2009

Leitung	 Dr. Freddy Metzmann,
	 MEDIGON Consulting, Stuttgart

Organisation	 Dipl.-Ing. Norbert Schlör,
	 SKZ, Würzburg
	 Tel. 0931 4104-136

Kompaktinformationen

Leitung

Dr. Freddy Metzmann, 
MEDIGON Consulting, Stuttgart

15:30	 Prof. Dr. ERWIN METZMANN,
	 DiaSys Diagnostic Systems GmbH, Holzheim
	
	 Kunststoffe in der Invitro Diagnostik: vom primären
	 Packmittel zur Mikrofluidik,
	 • Aufgaben und Problemstellungen der Invitro Diagnostik
	 	 (Flaschen Küvetten)
	 • Integrierte „Devices”
	 • Mikrofluidische Anwendungen

16:10	 MANFRED RIEHL, GAUDLITZ GmbH, Coburg
	
	 Der Interessenverbund KiM stellt sich vor
	 • Die Kunststoffverarbeiter schaffen sich eine Plattform für Ihre 	
		  gemeinsamen Interessen
	 • Stärkung der mittelständisch geprägten Produzentenlandschaft
	 • Diskussion auf Augenhöhe mit der Polymerindustrie und der 	
	 	 Pharmabranche

16:40	 Zusammenfassung: Fragen, Themenschwerpunkte:
	 Open Source

17:30	 Ausklang des ersten Veranstaltungstages in lockerer Runde
	 bei Frankenwein und kulinarischen Spezialitäten

	 Ergänzend zu diesem Thema empfehlen wir:

	 Mikrosystemtechnik
	 Miniaturisierung, Multifunktionalität, Material, Massenproduktion

	 25. bis 26. November 2009 in Würzburg

	

Dr. Freddy Metzmann, geb. 1961, studierte Chemie an der Universität 
Mainz. Nach der Promotion in makromolekularer Chemie am dortigen 
Max-Planck-Institut für Polymerforschung trat er 1991 in die Zentrale Po-
lymerforschung der Hoechst AG, Frankfurt/Main ein. Nach der Umorga-
nistation des Hoechst Konzerns wechselte Herr Dr. Metzmann zur Firma 
TICONA GmbH, Frankfurt/Main. Hier war er von 1997 bis 1999 für die 
Marktentwicklung der Technischen Kunststoffe im Segment Medizintechnik 
zuständig. 

Im Jahr 1999 folgte Herr Dr. Metzmann einem Angebot der Firma Ny-
pro Inc., Clinton, MA wo er als Director Marketing & Sales die Verantwor-
tung für das Europageschäft für Technischen Spritzguss in den Bereichen 
Medizintechnik, Pharmaverpackungen, Diagnostische Kunststoffsysteme 
und die Consumer Industrie übernahm. Im Jahr   2003 wechselte er in 
die Geschäftsleitung der Firma Friedrich Sanner GmbH, Bensheim und war 
dort bis Mitte 2007 für den Unternehmensbereich Marketing, Vertrieb und 
Entwicklung global verantwortlich. Seit Juni, 2007 ist Herr Dr. Metzmann 
selbstständiger Unternehmensberater und Gründer der Firma MEDIGON 
Consulting. Im April 2008 wurde Herr Dr. Metzmann von der Firma MEDI-
FIQ Healtcare Corporation als Business Manager engagiert. Hier ist er für die 
geschäftlichen Aktivitäten der Firma in Zentral- und Süd-Europa zuständig. 
Unter anderem baut er gerade am Standort Stuttgart ein Innovations- und 
Technologie Zentrum für die Firma auf. 
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nicht so schnell, wie der rasante Wandel in den globalen Märkten. Wenn 
Kapital in Lichtgeschwindigkeit um die Welt eilt, wenn die Produktion 
im Ausland wesentlich kosteneffizienter ist, muss die Kunststoffindustrie 
klug, aber entschlossen mitziehen.

Vor diesem Hintergrund sehen viele Hersteller von Kunststoffteilen und 
Geräten im wachsenden medizintechnischen Markt eine Möglichkeit, 
ihr Tätigkeitsfeld zu erweitern. Oft handelt es sich dabei um kleinere 
bis mittelgroße Unternehmen mit viel kunststofftechnischem, aber nur 
wenig medizintechnischem Know-how. Das Wachstumspotenzial für 
Kunststoffe im medizintechnischen Bereich ist in der Tat noch lange 
nicht ausgeschöpft. 

Medizinprodukte aus Kunststoff ersetzen nicht nur konventionelle Lö-
sungen, sie sind auch die Basis für Innovationen. Dabei kann es sich 
um Einzelkomponenten, Baugruppen oder um komplette Systeme han-
deln. Insbesondere wird vom Hersteller verlangt, dass er über ein ge-
nehmigtes Qualitätsmanagement verfügt. 

Unsere zweitägige Konferenz mit dem Titel: „Medizinprodukte: Wachs-
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interessante Vorträge und Präsentationen von namhaften Experten aus 
der Kunststoffindustrie und der Medizintechnik. Aktuelle Erfahrungsbe-
richte aus innovativen Unternehmen der Kunststoffindustrie entlang der 
Wertschöpfungskette stellen einen hohen Praxisbezug her.

Nutzen Sie die Gelegenheit, Trends in der Medizintechnik aufzuspüren, 
neue Technologien kennenzulernen und die aktuellen Anforderungen an 
die Hersteller von Medizinprodukte aus Kunststoff zu erfahren!
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	 • Nachweisbares Risikomanagement
	 • Analyse und Produktrisiken
	 • Outsorcing
	 • Global Supply Chain Management

15:10	 Pause

Mittwoch, 07.10.2009 Mittwoch, 07.10.2009
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Fachtagungs-Empfehlungen

Fachtagung	 Medizinprodukte: Wachstumspotenzial für
	 die Kunststoffindustrie ohne Risiko?

Ort	 Festung Marienberg, Oberer Burgweg
	 Wolfskeel-Hofstube,
	 97082 Würzburg

Veranstalter	 SKZ - ConSem GmbH
	 Frankfurter Str. 15 - 17, 97082 Würzburg

Termin	 7. bis 8. Oktober 2009

Leitung	 Dr. Freddy Metzmann,
	 MEDIGON Consulting, Stuttgart

Organisation	 Dipl.-Ing. Norbert Schlör,
	 SKZ, Würzburg
	 Tel. 0931 4104-136

Kompaktinformationen

Leitung

Dr. Freddy Metzmann, 
MEDIGON Consulting, Stuttgart

15:30	 Prof. Dr. ERWIN METZMANN,
	 DiaSys Diagnostic Systems GmbH, Holzheim
	
	 Kunststoffe in der Invitro Diagnostik: vom primären
	 Packmittel zur Mikrofluidik,
	 • Aufgaben und Problemstellungen der Invitro Diagnostik
	 	 (Flaschen Küvetten)
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	 • Mikrofluidische Anwendungen

16:10	 MANFRED RIEHL, GAUDLITZ GmbH, Coburg
	
	 Der Interessenverbund KiM stellt sich vor
	 • Die Kunststoffverarbeiter schaffen sich eine Plattform für Ihre 	
		  gemeinsamen Interessen
	 • Stärkung der mittelständisch geprägten Produzentenlandschaft
	 • Diskussion auf Augenhöhe mit der Polymerindustrie und der 	
	 	 Pharmabranche

16:40	 Zusammenfassung: Fragen, Themenschwerpunkte:
	 Open Source

17:30	 Ausklang des ersten Veranstaltungstages in lockerer Runde
	 bei Frankenwein und kulinarischen Spezialitäten

	 Ergänzend zu diesem Thema empfehlen wir:

	 Mikrosystemtechnik
	 Miniaturisierung, Multifunktionalität, Material, Massenproduktion

	 25. bis 26. November 2009 in Würzburg

	

Dr. Freddy Metzmann, geb. 1961, studierte Chemie an der Universität 
Mainz. Nach der Promotion in makromolekularer Chemie am dortigen 
Max-Planck-Institut für Polymerforschung trat er 1991 in die Zentrale Po-
lymerforschung der Hoechst AG, Frankfurt/Main ein. Nach der Umorga-
nistation des Hoechst Konzerns wechselte Herr Dr. Metzmann zur Firma 
TICONA GmbH, Frankfurt/Main. Hier war er von 1997 bis 1999 für die 
Marktentwicklung der Technischen Kunststoffe im Segment Medizintechnik 
zuständig. 

Im Jahr 1999 folgte Herr Dr. Metzmann einem Angebot der Firma Ny-
pro Inc., Clinton, MA wo er als Director Marketing & Sales die Verantwor-
tung für das Europageschäft für Technischen Spritzguss in den Bereichen 
Medizintechnik, Pharmaverpackungen, Diagnostische Kunststoffsysteme 
und die Consumer Industrie übernahm. Im Jahr   2003 wechselte er in 
die Geschäftsleitung der Firma Friedrich Sanner GmbH, Bensheim und war 
dort bis Mitte 2007 für den Unternehmensbereich Marketing, Vertrieb und 
Entwicklung global verantwortlich. Seit Juni, 2007 ist Herr Dr. Metzmann 
selbstständiger Unternehmensberater und Gründer der Firma MEDIGON 
Consulting. Im April 2008 wurde Herr Dr. Metzmann von der Firma MEDI-
FIQ Healtcare Corporation als Business Manager engagiert. Hier ist er für die 
geschäftlichen Aktivitäten der Firma in Zentral- und Süd-Europa zuständig. 
Unter anderem baut er gerade am Standort Stuttgart ein Innovations- und 
Technologie Zentrum für die Firma auf. 


